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Impuls 02 
Das Gesundheitsquartier

Mit der Qualifizierung der Oldenburger Klini-
ken zur Uniklinik ist der Grundstein der Ent-
wicklung des Gesundheitsbereiches zum 
„Gesundheitsquartier“ gelegt worden. Da-
bei spielt die European Medical School EMS  
– das mit Groningen initiierte grenzüber-
schreitende Gemeinschaftsprojekt zur Medi-
zinerausbildung – eine zentrale Rolle. Neben 
den Innenstadt-Kliniken und dem Standort 
Wechloy der Universität ist das Klinikum Ol-
denburg einer der EMS-Teilstandorte.

Ähnlich dem Aufbau einer Zwiebel stellt sich 
sowohl die bauliche als auch die Nutzungs
struktur des Gesundheitsquartiers dar: mit 
den zentralen Einrichtungen des Klinikums 
und den anstehenden Erweiterungen als Kern, 
mit einer inneren Schale für die klinische Leh-
re und entsprechenden baulichen Nutzungen 
wie Rehazentrum und Kinderklinik im unmit-
telbaren Umfeld und mit der äußeren Schale, 

die die Bereiche Forschung und Entwicklung 
aufnimmt. Diese Dienstleistungen für den Be-
reich „life science“ sollen in Zukunft auf dem 
ehemaligen ACC-Gelände ihre Heimat finden. 

Um diesem Wert ein Gesicht zu geben und 
auch im Stadtbild wahrnehmbar werden zu 
lassen, soll das Gesundheitsquartier mit dem 
Klinikbereich funktional und gestalterisch an 
die Radiale Cloppenburger Straße rücken. 
Eine direkte prominente Anbindung mit der 
Gestaltung eines Entrees und der Ausbildung 
zum Boulevard führen zur angemessenen Ad-
ressbildung und Auffindbarkeit. Sie wird un-
terstützt durch die Gestaltung der Cloppen-
burger Straße, die Aufwertung und Verdich-
tung ihrer begleitenden Bauten – und langfris-
tig durch die Verbindung der Stadtteile Krey-
enbrück und Krusenbusch unter der Bahn, de-
ren Machbarkeit derzeit untersucht wird.
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Nutzungsergänzungen im Umfeld in Form von 
zusätzlichen Wohnangeboten, sozialer Infra
struktur, ergänzenden gesundheitsorientier-
ten Angeboten, Hotels und Versorgungsein-
richtungen rund um das Stadtteilzentrum 
schaffen die Voraussetzungen für eine Weiter-
entwicklung zu einem städtischen Quartier. 
Es wird sich in Zukunft auch durch eine her-
vorragende Anbindung an die zu bespielen-
den Freiräume des Huntebogens und des Ut-
kieks auszeichnen.

Zur besseren Akzeptanz des Klinikums als 
Nachbar im Stadtteil ist neben der Gestal-
tung und Verkehrsberuhigung der Straße „An 

den Voßbergen“ dringend die Verbesserung 
der Stellplatz- und Andienungssituation not-
wendig. Für den ruhenden Kfz-Verkehr am 
Klinikum Oldenburg muss eine funktionale Lö-
sung gefunden werden (z. B. Parkpalette).
Besondere Bedeutung kommt dem Klingen-
bergplatz und der Steigerung seiner Qualitä-
ten zu. Mit dem Ausbau als Stadtteilzentrum 
17b  geht auch eine Erhöhung der Stadtteili-
dentität einher. Hierfür werden nicht nur die 
Versorgungsfunktionen, sondern auch die kul-
turellen, kommunikativen und sozialen Ange-
bote ergänzt. Zur Qualifizierung soll ein städ-
tebaulicher Wettbewerb durchgeführt wer-
den.

Klinikum Oldenburg
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Impuls 03 
Kreativquartier Bahnhofsviertel | Hafenquartier

Kreativquartier Bahnhofsviertel. Seine Lage 
direkt an der historischen Altstadt und inner-
halb des Kulturrings, seine bauliche Struktur 
und die urbane Mischung geben dem Bahn-
hofsviertel die besten Voraussetzungen für 
seine Weiterentwicklung zum Kreativquartier. 
Mit dem Bahnhofsviertel entsteht ein klein-
räumig gemischtes Quartier für Kultur, Dienst-
leistungen, Freizeit und Gastronomie. Von 
hier werden weitreichende Impulse für die 
Stadtentwicklung, aber auch für die Olden-
burger Kreativwirtschaft und Kultur ausgehen. 

Den Sanierungszielen folgend werden die 
kleinräumige Mischnutzung erhalten, das in-
nerstädtische Wohnen – auch mit besonderen 
Wohnformen – neu belebt und kulturelle Pro-
jekte stabilisiert und gefördert. Bausteine des 
Konzeptes sind unter anderem die Moderni-
sierung der Kulturetage, der Neubau für den 
Lokalsender „oeins“ und die Realisierung ei-
nes attraktiven Quartiersplatzes.

Mit dem Berufsbildenden Zentrum für Technik 
und Gestaltung (BZTG) als Ausbildungsstät-
te für kreative Berufe besteht die Möglichkeit 
einer konzeptionellen Verknüpfung mit dem 
Kreativquartier.

Zur besseren Verknüpfung von Bahnhofsvier-
tel und historischer Altstadt wird der Bereich 
Staulinie und Staugraben zur Flaniermeile. 
Dabei wird die gesamte Stellplatzsituation 
beachtet. Die  Verlängerung der Bahnhofstra-
ße ermöglicht eine kurze und attraktive fuß-
läufige Anbindung des Hauptbahnhofs an die 
Innenstadt.

Durch die Entwicklung des „Alten Stadtha-
fens“ und der Hafenpromenade wird das 
Bahnhofsviertel zum städtebaulichen und 
funktionalen Bindeglied zwischen historischer 
Altstadt und Hafenquartier.
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„Alter Stadthafen“ und Hafenquartier. Die 
Entwicklung des „Alten Stadthafens“ zu einem 
gemischten Quartier aus Wohnen, Dienstleis-
tung, Freizeit nördlich und gewerblicher Nut-
zung südlich des Hafenbeckens wird die In-
nenstadt nach Osten erweitern. Eine Ergän-
zung zum Wissenschaftsstandort könnte den 
Wissenschafts- und Bildungseinrichtungen ei-
nen weiteren innerstädtischen Standort ge-
ben und ein sichtbares Zeichen im Stadtbild 
setzen.

Zwischen der zum modernen Messe- und 
Veranstaltungszentrum ausgebauten We-
ser-Ems-Halle und dem Stadthafen entsteht 
eines der umfassendsten Stadtentwicklungs-
projekte Oldenburgs.

Auf den nördlich an den „Alten Stadthafen“ 
anschließenden aufgegebenen Flächen des 
„Alten Güterbahnhofs“ wird die Entwicklung 
mit Wohn- und Dienstleistungsangeboten 
fortgesetzt: der „Alte Stadthafen“ entwickelt 
sich nach Norden weiter und wächst zum Ha-
fenquartier. 

Dienstleistungs- und Gemeinbedarfsquar-
tier und Bürostandort Bahn. Nördlich der 
Bahn sollen sich hochwertige Büro- und 
Dienstleistungszentren etablieren: das west-
lich gelegene „Dienstleistungs- und Gemein-
bedarfsquartier“ und der östlich anschließen-
de „Bürostandort Bahn“. Die Nähe zur Innen-
stadt und zum hochwertigen Freiraum, her-
ausragende Architektur und die Gestaltung 
als – auch von der Bahn wahrzunehmender – 
Eingang in die Stadt profilieren diese Berei-
che zu zeichensetzenden Stadtquartieren. Mit 
der Entwicklung können auch Dienstleistungs-
nutzungen aus den innerstädtischen Wohn-
quartieren wie dem Gerichtsviertel „zurück-
gesiedelt“ werden, die hier einen repräsenta-
tiven Standort finden. Voraussetzung ist der 
Ausbau und die Bündelung der Justizeinrich-
tungen an anderer Stelle wie dem „Dienstleis-
tungs- und Gemeinbedarfsquartier“.

Hunte
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Impuls 04 
Der Huntebogen

Der Raum entlang der Hunte hat wie kein an-
derer in Oldenburg das Potenzial, die Viel-
fältigkeit der Stadt zu symbolisieren: entlang 
des Stadtflusses wechseln sich landschaftlich 
geprägte Freiräume mit urbanen Stadtquartie-
ren und Orten der Freizeit und des Sports ab.

Mit der Entwicklung des Huntebogens sind 
vielfältige Ziele verbunden:
33 die Aufwertung und das Nutzen der städti-

schen Freiräume,
33 das Nutzen des Wertes „Wasser“,
33 die Wahrnehmbarkeit der Hunte im Stadt-

bild,
33 das Überführen der besonderen Hafenat-

mosphäre zur Profilierung von kulturellen 
Angeboten,
33 die Anpassung der Sport- und Spielflächen 

an die Freizeiterfordernisse und die de-
mografischen Entwicklungen und
33 die Profilierung Oldenburgs als urbane 

Sportstadt.

Um ihr Potenzial auszuschöpfen und die Hun-
te zu einem prägenden, identitätsstiftenden 
und vielfältig nutzbaren Stadtraum zu ma-
chen, wird der Bereich zum „Huntebogen“ 
entwickelt. In ihm wird der Fluss durchgängig 
von Wegen begleitet und somit im wahrsten 
Sinne „erfahrbar“.

Bausteine des Huntebogens sind die Elemente 
Freizeit, Hafen und Landschaft. Sie definieren 
die einzelnen Flussabschnitte und sind doch 
durch gemeinsame und verbindende Merk-
punkte geprägt: Uferwege, gestaltete Verbin-
dungen in die Stadt und in die Landschaft 
oder illuminierte Querungen schaffen einen in 
seiner Gesamtheit erlebbaren Raum.
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Konzept Freizeit-Hunte. Der Zusammenfluss 
von Hunte und Küstenkanal markiert den süd-
westlichen Stadteingang. In diesem Bereich, 
der sich bis zum Yachthafen erstreckt, kon-
zentrieren sich die Freizeit- und Sportange-
bote. Sie ergänzen die bestehenden Angebote 
des OLantis Huntebads, des Stadions am Mar-
schweg, des Sportparks Hundsmühler Höhe 
und der anliegenden Rudervereine. 

Konzept urbane Hunte. Rund um den Hafen 
zeigt sich die Hunte von ihrer städtischen Sei-
te. Mit den urbanen Quartieren der Altstadt, 
des Bahnhofsviertels und des „Alten Stadt-
hafens“ an ihrer Seite wird sie zum Ort städ-
tischer Prägung. Zahlreiche Wasserzugän-
ge schaffen die Verbindung zwischen Stadt 
und Fluss. Gleichzeitig rücken die innerstäd-
tischen Wasserläufe verstärkt in den Fokus. 
Im Westen bietet der Stadtstrand Raum für 
innerstädtische Freizeitqualitäten, im Osten 
markiert der mögliche Kulturort Brands Werft 
den Übergang von der städtischen zur land-
schaftlichen Hunte. Die Inszenierung von In-
dustriestrukturen rund um Brands Werft ruft 
auch diese städtische Nutzung (wieder) ins 
Bewusstsein und erhöht die Spannung und 
den Facettenreichtum der urbanen Hunte. Die 
Anreicherung des Hafens mit kultureller Nut-
zung beeinträchtigt dabei die betrieblichen 
Belange der Hafenwirtschaft nicht – die ge-
werblich-industrielle Nutzung wird auch für 
die Zukunft gesichert.

Konzept landschaftliche Hunte. Der östliche 
Teil des Huntebogens zeichnet sich durch 
sein landschaftliches Bild aus. Eingefasst 
durch die nahen Landschaftsschutzgebiete 
und das Naturschutzgebiet Bornhorster Hun-
tewiesen, bietet hier die Hunte als ruhiger 
Fluss den Raum für Bewegung und Aufenthalt: 
Bewegung auf den flussbegleitenden Wegen 
und als Sportmöglichkeiten am nahen Blan-
kenburger See, Aufenthalt in den Verweil- und 
Kulturorten von Kloster, Aussichtspunkt über 
dem Fluss oder an den Siedlungsrändern.

Die landschaftliche Hunte: 		
Blankenburger Holz

Die urbane Hunte
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Die Zukunftsorte

Technologiepark Oldenburg

Carl von Ossietzky-Universität

Jade-Hochschule

IT-Quartier 101

Bildungsachse

Oldenburger Kliniken  / EMS - European Medical School

ACC-Gelände

Bahnhofsviertel

"Alter Stadthafen"

Dienstleistungs- und Gemeinbedarfsquartier

Bürostandort Bahn

Donnerschwee-Kaserne

Bildungsachse Handwerk

Gerhard-Stalling-Straße

Fliegerhorst

Kulturring

Stadtteilzentren

Stadtteilbänder. Urbane Radiale

Gerichtsviertel

Sanierungsgebiete

Stadttore | Stadteingänge

AutobahnRing
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Ort: Radiale (Wechloy) 

Ziele
33 Ergänzung der Flächen von Techno-

logie- und Gründerzentrum (TGO)
33 Präsentation im Stadtbild
33 Adressbildung
33 Standortprofilierung
33 Kooperation von Wirtschaft und 

Wissenschaft
33 Nutzen des wissenschaftlichen 		

Potenzials der räumlich nahen 
Hochschulen
33 Akquisition hochqualifizierter 

Fachkräfte 
33 Schaffen urbaner Aufenthaltsquali-

täten (Plätze, Freiflächen)

MaSSnahmen
33 Ansiedlung zukunftsweisender Be-

triebe
33 Ausbildung eines Stadteingangs 

„Tor zum Wissen“
33 neuer Haltepunkt „Universität“
33 Vermarktung

Zukunftsort
Technologiepark Oldenburg 01 b

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung / stufenweise 
Entwicklung

33 verantwortliche Akteure: 
−− Stadt Oldenburg
−− Wirtschaft

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Ankauf, Erschließung, Flächen-
management (Amt 41 – Verkehr 
und Straßenbau, Amt 11 – Wirt-
schaftsförderung / FD 112)

−− Bauleitplanung, technische 	
Vorplanung (Amt 40 –Stadtpla-
nung / FD 400)

−− Gestaltungshandbuch (Amt 40 / 
FD 401)

−− energetisches Konzept (Amt 43 – 
Umweltschutz und Bauordnung / 
FD 431)

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 / FD 430)

−− Marketing und Profilierung der 
Fläche (Amt 11 – Wirtschaftsför-
derung / FD 111)
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Ziele
33 Öffnung der Universität zur Stadt
33 Präsentation von Bildung und Wis-

senschaft im Stadtbild („Schau-
fenster Universität“ / Bezug zum 
„Universitätsboulevard“)
33 Schaffen urbaner Aufenthaltsquali-

täten (Plätze, Freiflächen)

MaSSnahmen
33 städtebauliche Leitplanung „Ent-

wicklung Universität“
−− Entwicklung einer gestalteri-
schen Klammer / Thema „2 Cam-
pus – eine Uni“ (Wahrnehmbar-
keit der Zusammengehörigkeit, 	
z. B. Farbkonzept, Symbolent-
wicklung)

−− gestalterische Aufwertung der 
Hochschulgebäude

−− Campusentwicklung Wechloy
−− Campusentwicklung Haarentor
−− Qualifizierung der grünen Innen-
bereiche als Kommunikations-
räume

33 Verkehrsmaßnahmen
−− neuer Haltepunkt „Universität“ 
−− Umbenennung Haltestelle
−− Idee: „Fahrrad statt Begrüßungs-
geld“

33 städtebauliche Maßnahmen im Um-
feld

−− Verdichtung im Umfeld der Uni-
versität

−− Raumkantenausbildung, Gebäu-
deorientierung und -erweiterun-
gen zur Straße

−− Ansiedlung ergänzender Nutzun-
gen

−− Schaffen zielgruppenorientierter 
Wohnräume

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Carl von Ossietzky-Universität
−− VWG (Verkehr und Wasser 
GmbH)

−− Stadt Oldenburg (Begleitung) / 
OTM

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Marketing (Amt 11 – Wirtschafts-
förderung / FD 111) / OTM

−− Begleitung durch Straßenraum-
gestaltung Bildungsachse 05 b 
(Amt 41 – Verkehr und Straßen-
bau und Amt 40 – Stadtplanung / 
FD 401)

−− Begleitung durch städtebauliche 
Maßnahmen im Umfeld (Amt 40)

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

Zukunftsort 
Carl von Ossietzky-Universität 02 b

Ort: Radiale (Wechloy und Haarentor)
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Ziele
33 Öffnung der Hochschule zur Stadt
33 Präsentation von Bildung und Wis-

senschaft im Stadtbild (Bezug zum 
„Hochschulboulevard“)
33 Schaffen urbaner Aufenthaltsqua-

litäten

MaSSnahmen
33 städtebauliche Planung „Entwick-

lung Jade-Hochschule“
−− Entwicklung einer gestalteri-
schen Klammer (Wahrnehmbar-
keit der Einheit, z. B. Farbkon-
zept, Symbolentwicklung)

−− Campusentwicklung
−− Neubau und Nutzung weiterer 
bestehender Gebäude

33 Verkehrsmaßnahmen
−− Umbenennung Haltestelle
−− Neuorganisation des Parkens auf 
dem Gelände (evtl. Parkhaus) 
auch zur Entwicklung des Cam-
pus

Umsetzung
33 Priorität 1 / kurzfristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure: 
−− Jade-Hochschule
−− VWG (Verkehr und Wasser 
GmbH)

−− Stadt Oldenburg (Begleitung)

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Begleitung durch Straßenraum-
gestaltung Bildungsachse 05 b 
(Amt 41 – Verkehr und Straßen-
bau und Amt 40 – Stadtplanung / 
FD 401)

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− begleitende Unterstützung 		
(Amt 11 – Wirtschaftsförderung / 
FD 111)

Zukunftsort 
Jade-Hochschule 03 b

Ort: AutobahnRing /Radiale (Haarenesch) 
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Ziele
33 Wandel vom Industrie- zum 

IT-Standort
33 Verbesserung der Aufenthaltsqua-

lität, Schaffen eines öffentlichen 
Kommunikationsraums
33 Verbesserung der sozialen Infra-

struktur
33 Erhöhung der Durchlässigkeit
33 Verbesserung der Erschließung 

(Anbindung und Gestaltung)
33 Optimierung der Anbindung an den 

Botanischen Garten

MaSSnahmen
33 Entwicklung der Arrondierungsflä-

chen
33 Ansiedlung zukunftsweisender Be-

triebe
33 Initiierung eines städtebaulichen 

Auftakts
33 Bau eines Quartierszentrums (Café, 

Kommunikationsräume, Kinderbe-
treuung)
33 Errichtung Parkhaus
33 Vervollständigung der Erschlie-

ßungsflächen
33 Vermarktung

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure: 
−− Stadt Oldenburg
−− VWG (Verkehr und Wasser 
GmbH)

−− EWE AG

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Flächenentwicklung (Amt 40 –
Stadtplanung / FD 400, Amt 11 –
Wirtschaftsförderung / FD 112)

−− Flächenmanagement (Amt 11 / 
FD 112)

−− Akquisition (Amt 11 / FD 112)
−− Gestaltungshandbuch (Amt 40 / 
FD 401)

−− Erschließung (Amt 41 – Verkehr 
und Straßenbau)

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

Zukunftsort 
IT-Quartier 101 04 b

Ort: AutobahnRing (Haarenesch) 
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MaSSnahmen
33 städtebauliche Verdichtung der 

Ränder und der angrenzenden 
Quartiere
33 Aufwertung der Randbebauung
33 Neugestaltung der Ammerländer 

Heerstraße / Ofener Straße (Bau-
steine „Quartierseingang“, „Tor 
zum Wissen“, „Universitätsboule-
vard“, „Hochschulboulevard“)
33 Entwicklung und Aufwertung des 

Grünzugs an der Haaren
33 Verringerung der Barrierewirkung 

des AutobahnRings
33 Förderung studentisches Wohnen 

im Quartier
33 Ansiedlung ergänzender Nutzungen 

(Dienstleistung)

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Private

33 Aufgaben Stadt Oldenburg:
−− städtebauliches Konzept 			
(Amt 40 – Stadtplanung)

−− Qualifizierung, z. B. städtebau-
licher Wettbewerb im Rahmen 
der Umgestaltung der Radialen 
(Amt 40)

−− Neugestaltung Straße (Umgestal-
tung, ruhender Verkehr, öffentli-
cher Verkehr/Verkehrsangebot) 
(Amt 41 – Verkehr und Straßen-
bau)

−− Planung Freiraumgestaltung 
(Amt 43 –Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− Planung Tore unter dem Auto-
bahnRing (Amt 40)

−− Beteiligung an der Straßen- und 
Freiraumplanung (Amt 30 (Kul-
tur und Sport))

−− Begleitung und Steuerung pri-
vater Maßnahmen / Aktivierung 
von Eigentümern und Investo-
ren / Beratung (Amt 40, Amt 11 –
Wirtschaftsförderung / FD 111)

Ziele
33 Präsentation der Wissenschaft im 

Stadtbild
33 Stärkung der Bildungseinrichtun-

gen
33 funktionale Verbindung der Wis-

senschafts- und Bildungseinrich-
tungen
33 Boulevard als gestalterische Klam-

mer der Wissenschaftseinrichtun-
gen 
33 Verbindung der Wissenschafts- und 

Bildungseinrichtungen mit den Kul-
turangeboten der Innenstadt
33 Belebung des Stadtquartiers durch 

Universität 02 b  („Uniquartier“)

Zukunftsort 
Bildungsachse 05 b

Ort: Radiale (Ammerländer Heerstraße / Ofener Straße)
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Ziele
33 Qualifizierung zur Uniklinik (Ent-

wicklung der EMS / European Medi-
cal School)
33 Profilierung Oldenburgs als Medi-

zin- und Gesundheitsstadt, Profil-
schärfung im Bereich Medizin
33 Präsentation des Gesundheits-

standortes („Schaufenster Klinik“)
33 Belebung des Stadtquartiers durch 

medizinische Einrichtungen
33 grenzüberschreitende Mediziner-

ausbildung
33 Kooperation der Universitäten Ol-

denburg und Groningen
33 Einbindung in das Sanierungsge-

biet Kreyenbrück-Nord

MaSSnahmen
33 Ansiedlung der EMS – European 

Medical School auf den Teilstand-
orten des Klinikverbundes
33 Anbindung des Klinikums an die 

Cloppenburger Straße
−− Straßendurchstich
−− Entree-Ausbildung

33 Aufwertung der Cloppenburger 
Straße
33 Aufwertung „An den Voßbergen“
33 Nutzungsergänzungen im Umfeld  

(Hotel, Wohnangebote, soziale Inf-
rastruktur)
33 Verknüpfung und Bespielung der 

angrenzenden Freiräume („Ostern-
burger Utkiek“, Hunteniederung)
33 Klinik- und Rehaerweiterung
33 Neuordnung des Parkens

Umsetzung
33 Priorität 1, 2 und 3 / kurz-, mittel- 

und langfristige Umsetzung / stu-
fenweise Entwicklung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Klinikum Oldenburg
−− Carl von Ossietzky-Universität
−− Investoren
−− OTM (Hotelansiedlung)
−− Private

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Ankauf, Erschließung, Flächenma-
nagement (Amt 41 – Verkehr und 
Straßenbau, Amt 11 – Wirtschafts-
förderung / FD 112)

−− städtebauliches Konzept Cloppen-
burger Straße (Amt 41, Amt 40 –
Stadtplanung / FD 401)

−− Straßengestaltung und Intensi-
vierung der Randnutzung im Rah-
men der Maßnahme urbane Radi-
ale  18 b  , Qualifizierung (Amt 41, 
Amt 40 / FD 401)

−− Freiraumplanung, Grünstrukturen 
(Amt 43 (Umweltschutz und Bau-
ordnung) / FD 430)

−− Begleitung und Steuerung priva-
ter Maßnahmen / Aktivierung von 
Eigentümern und Investoren / Be-
ratung / Städtebaufördermitteln

−− Begleitung des Klinikums und der 
Universität (Amt 11 / FD 111)

−− Wettbewerb Klingenbergplatz 
(Amt 40 / FD 401)

Zukunftsort 
Oldenburger Kliniken / EMS – European Medical School 06 b

Ort: Radiale (Kreyenbrück) / Innenstadt (Haarenesch)
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Ziele
33 Erweiterung des Medizin- und Ge-

sundheitsstandortes
33 Stärkung der Ökonomie
33 Nutzung der endogenen Potenziale
33 Präsentation im Stadtbild
33 Belebung des Stadtquartiers
33 Schaffen urbaner Freiflächen

MaSSnahmen
33 Flächenentwicklung
33 Ansiedlung angewandter For-

schungseinrichtungen zu den The-
men „Life Sciences“ und Gesund-
heitswirtschaft
33 Schaffen von Arbeitsplätzen diffe-

renzierter Qualitäten
33 Sicherung der Arbeitsplätze

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Gesundheitswirtschaft
−− Wirtschaft

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Rahmenplan zur schrittweisen 
Entwicklung (Amt 40 – Stadtpla-
nung / FD 401)

−− Bauleitplanung (Amt 40 / 			 
FD 400)

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− Flächenmanagement (Amt 11 –
Wirtschaftsförderung / FD 111)

Zukunftsort 
ACC-Gelände 07 b

Ort: Radiale (Kreyenbrück) 
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MaSSnahmen
33 Ausbau des Bahnhofsviertels als 

kleinräumig gemischtes Quartier 
für Kultur, Dienstleistungen, Frei-
zeit und Gastronomie
33 Maßnahmen zur Entwicklung eines 

urbanen Wohnquartiers
33 Maßnahmen zur Verbesserung des 

Stadtbildes
33 Aufwertung des öffentlichen Raums

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Private

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Bauleitplanung (Amt 40 – Stadt-
planung / FD 400)

−− Durchführung der Sanierung 
(Amt 40 / FD 401)

−− Qualifizierung, z. B. Realisie-
rungswettbewerbe (Amt 40 / 		
FD 401)

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− Erschließung (Straßenbau, ru-
hender Verkehr, öffentlicher Ver-
kehr) (Amt 41 – Verkehr und 
Straßenbau)

−− Stabilisierung und Förderung 
kultureller Projekte, Ergänzung 
des Kulturrings (Amt 30 – Kultur 
und Sport)

Ziele
33 Weiterentwicklung zum Kreativ-

quartier
33 Erhalt der kleinräumigen Mischnut-

zung
33 Stabilisierung und Förderung kul-

tureller Projekte
33 Förderung und Neubelebung des 

innerstädtischen Wohnens
33 Anschluss an das Stadtumbauge-

biet „Alter Stadthafen“
33 Ergänzung des Kulturrings

Zukunftsort 
Bahnhofsviertel 08 b

Ort: Innenstadt (Bahnquartier)
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Ziele
33 Revitalisierung des „Alten Stadt-

hafens“
33 Erweiterung der Innenstadt
33 Nord: Mischnutzung aus Wohnen, 

Dienstleistung, Freizeit, verträgli-
chem Gewerbe
33 Nutzen als Wissenschaftsstandort
33 Süd: Mischung aus gewerblicher 

und Dienstleistungsnutzung
33 „Wasser in der Stadt“: Aufwertung 

und Erlebbarkeit des Hafens
33 Brachflächenentwicklung
33 Touristische Nutzung des Themas 

Wasser: Anlegehafen, Sportbootha-
fen, Wassersport, Flussschifffahrt

MaSSnahmen
33 Umsetzung und Weiterentwicklung 

der Rahmenplanung
33 Flächenentwicklung
33 Gestaltung des öffentlichen Raums
33 Gestaltung und öffentliche Zugäng-

lichkeit der Promenade 

Umsetzung
33 Priorität 1 / kurzfristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Bahn
−− OTM
−− Private

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Weiterentwicklung der Rahmen-
planung (Amt 40 – Stadtplanung 
/ FD 401)

−− Bauleitplanung (Amt 40 / 			 
FD 400)

−− Flächenentwicklung (Amt 40 / 
FD 401, Amt 11) 

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430) 

−− Erschließung (Ankauf Verkehrs
flächen, Straßenbau, ruhender 
Verkehr) (Amt 41 – Verkehr und 
Straßenbau)

−− touristische Entwicklung (OTM)

Zukunftsort 
„Alter Stadthafen“ 09 b

Ort: Innenstadt (Hafenquartier)
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Ziele
33 Ansiedlung von Büro- und Dienst-

leistungsnutzungen
33 Verlagerung tertiärer Nutzungen 

zur Entlastung innerstädtischer 
Wohnquartiere 
33 hochwertige Standortgestaltung
33 Schaffen öffentlicher Kommunikati-

onsräume (Plätze, Freiflächen)
33 Verbindung für Fußgänger und 

Radfahrer von der Weser-Ems-Hal-
le bis zum Pferdemarkt

MaSSnahmen
33 Flächenentwicklung
33 Organisation des Parkens (Park-

haus-Angebot)
33 Schaffen einer gleisparallelen Fuß-

gänger- und Radfahrerverbindung

Umsetzung
33 Priorität 1 / kurzfristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Wirtschaft
−− Justiz
−− Eigentümer

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Bauleitplanung (Amt 40 – Stadt-
planung / FD 400)

−− städtebauliche Rahmenplanung 
(Amt 40 / FD 401)

−− Flächenmanagement (Amt 11 –
Wirtschaftsförderung / FD 112)

−− Erschließung (Fuß- und Rad
wegebau, ruhender Verkehr) 
(Amt 41 – Verkehr und Straßen-
bau)

Zukunftsort 
Dienstleistungs- und Gemeinbedarfsquartier 10 b

Ort: Innenstadt (Bahnquartier)
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Ziele
33 Ansiedlung von Büro- und Dienst-

leistungsnutzungen
33 Verlagerung tertiärer Nutzungen 

zur Entlastung innerstädtischer 
Wohnquartiere 
33 hochwertige Standortgestaltung
33 Schaffen öffentlicher Kommunika

tionsräume (Plätze, Freiflächen)

MaSSnahmen
33 Flächenentwicklung
33 Entwicklung eines öffentlichen 

Grünzuges
33 Schaffen einer Fußgänger- und 

Radfahreranbindung
33 Organisation des Parkens (Park-

haus-Angebot)

Umsetzung
33 Priorität 2 und 3 / mittel- und lang-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Wirtschaft

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Bauleitplanung (Amt 40 – Stadt-
planung / FD 400)

−− städtebauliche Rahmenplanung 
(Amt 40 / FD 401)

−− Flächenmanagement (Amt 11 –
Wirtschaftsförderung / FD 112)

−− Verkehrsplanung (Erschließung, 
ruhender Verkehr, öffentlicher 
Verkehr, andere Verkehrsange
bote) (Amt 41 – Verkehr und 
Straßenbau)

Zukunftsort 
Bürostandort Bahn 11 b

Ort: Innenstadt (Bahnquartier)
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Ziele
33 Konversion der brachgefallenen in-

nerstädtischen Fläche
33 Einbindung in den Stadtteil
33 Mischnutzung aus innovativen 

Wohnformen, Dienstleistungen und 
sozialer Infrastruktur
33 Einbindung in das Freiraumsystem
33 Übernahme und Entwicklung 

prägender Grünelemente
33 Entwicklung von Kultur-, Sport- 

und Bewegungsangeboten

MaSSnahmen
33 Flächenentwicklung

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− BIMA
−− Private
−− Wirtschaft
−− soziale Einrichtungen
−− Sportvereine
−− Verein Jugendkulturarbeit e.V.

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Bauleitplanung (Amt 40 – Stadt-
planung / FD 400)

−− Flächenentwicklung (Amt 11 –
Wirtschaftsförderung / FD 112)

−− Qualifizierung, z. B. Rahmenpla-
nung oder städtebaulicher Wett-
bewerb (Amt 40 / FD 401) 

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− Erschließung (Verkehrslenkung, 
ruhender Verkehr) (Amt 41 – Ver-
kehr und Straßenbau)

−− Weiterentwicklung der Kultur- 
und Bewegungsangebote (Amt 
30 – Kultur und Sport)

Zukunftsort 
Donnerschwee-Kaserne 12 b

Ort: AutobahnRing (Donnerschwee) 
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Ziele
33 Präsentation des Handwerks im 

Stadtbild
33 bessere Wahrnehmung der berufli-

chen Bildung als Partnerin der aka-
demischen Bildung
33 Stärkung der Bildungseinrichtun-

gen
33 funktionale Verbindung der Bil-

dungseinrichtungen des Hand-
werks
33 Schaffen von Aufenthaltsqualitäten
33 gestalterische Klammer der Bil-

dungseinrichtungen 

MaSSnahmen
33 städtebauliche Verdichtung der 

Ränder und der angrenzenden 
Quartiere
33 Aufwertung der Randbebauung
33 Aufwertung des Straßenraums Don-

nerschweer Straße
33 Entwicklung einer gestalterischen 

Klammer (Corporate Design, Farb-
konzept)

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Private

33 Aufgaben Stadt Oldenburg:
−− städtebauliches Konzept (Amt 	
40 –  Stadtplanung)

−− Qualifizierung, z. B. städtebau-
licher Wettbewerb im Rahmen 
der Umgestaltung der Radialen 
(Amt 40)

−− Aufwertung, evtl. Neugestaltung 
Straße (Umgestaltung, ruhender 
Verkehr, öffentlicher Verkehr/ 
Verkehrsangebot) (Amt 41 – Ver-
kehr und Straßenbau)

−− Planung Freiraumgestaltung 
(Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− Planung Tore unter dem Auto-
bahnRing als Auftakt zur Donner-
schweer Straße (Amt 40)

−− Beteiligung an der Straßen- und 
Freiraumplanung (Amt 30 – Kul-
tur und Sport)

−− Begleitung und Steuerung pri-
vater Maßnahmen / Aktivierung 
von Eigentümern und Investo-
ren / Beratung (Amt 40, Amt 11 –
Wirtschaftsförderung / FD 111)

Zukunftsort
Bildungsachse Handwerk 13 b

Ort: Radiale (Donnerschweer Straße)
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Ziele
33 Bereitstellung von Gewerbeflächen 
33 Ansiedlung von Betrieben mit ge-

ringem Flächenbedarf
33 Unterstützung junger Unternehmen
33 Adressbildung

MaSSnahmen
33 Flächenentwicklung
33 Ansiedlung zukunftsweisender Be-

triebe

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Wirtschaft

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Bauleitplanung (Amt 40 – Stadt-
planung / FD 400)

−− Akquisition und Flächenmanage-
ment (Amt 11 – Wirtschaftsförde-
rung / FD 112)

Zukunftsort 
Gerhard-Stalling-Straße 14 b

Ort: Stadtrand (Tweelbäke-West) 
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Ziele
33 Konversion der brachgefallenen 

Fläche
33 Einbindung in den Stadtteil und in 

die Landschaft
33 Mischnutzung aus Wohnen, Dienst-

leistung und Gewerbe
33 Sicherung und Entwicklung prägen-

der Grünelemente
33 Entwicklung von Sport-, Bewe-

gungs- und Freizeitangeboten (in- 
und outdoor)
33 Anbindung und verkehrliche Er-

schließung

MaSSnahmen
33 Flächenentwicklung
33 Integration von Übergangsnutzun-

gen (Zwischennutzung Photovol-
taik-Kraftwerk)
33 Anbindung der Gewerbefläche von 

Süden und begleitende gewerbli-
che Entwicklung
33 Bürgerpartizipation

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− BIMA
−− Wirtschaft
−− Sportvereine

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Weiterentwicklung der Rahmen-
planung (Amt 40 – Stadtpla-
nung / FD 401, Amt 43 – Um-
weltschutz und Bauordnung)

−− Bauleitplanung (Amt 40 / 			 
FD 400)

−− Erschließung und Flächenma-
nagement (Amt 41 – Verkehr 
und Straßenbau, Amt 11 – Wirt-
schaftsförderung / FD 112)

−− Entwicklung von Sport-, Bewe-
gungs- und Freizeitangeboten 
(Amt 30 – Kultur und Sport)  

Zukunftsort 
Fliegerhorst 15 b

Ort: Stadtrand (Alexandersfeld) / Anbindung Radiale 
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Ziele
33 Profilierung Oldenburgs als Kul-

turstadt
33 Mischung aus Großstadtkultur, 

Kleinkunst- und freien Kulturange-
boten
33 Stärkung und Belebung der Innen-

stadt
33 Nutzen der Kulturrings als touristi-

sche Attraktion
33 Unterstützung des Wandels des 

Kreativquartiers Bahnhofsviertel

MaSSnahmen
33 Erhalt, Unterstützung und Qualifi-

zierung kultureller Angebote
33 Vernetzung der Angebote
33 städtebauliche Brücke Altstadt – 

Bahnhofsviertel – Kulturring – Ha-
fenquartier
33 Aufwertung des öffentlichen Raums

−− Kulturcampus (mit PFL, Theater-
laboratorium, Edith-Ruß-Haus 
usw.)

−− Ausbau der touristischen Infra-
struktur (Infoleitsystem, Parkan-
gebote, Busparkplätze, Service-
leistungen usw.)

−− Visualisierung des Kulturrings 
(Wegweisung, Illumination, Kul
turteppich)

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Kulturbetriebe
−− Creative City Challenge (EU-Pro-
jekt)

−− OTM

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Qualifizierung, z. B. durch Wett-
bewerb „Kulturring“ (Amt 30 
– Kultur und Sport, Amt 40 – 
Stadtplanung / FD 401), 			 
Amt 31 – Jugend, Familie und 
Schule

−− Erschließung und Bereitstellung 
der Infrastruktur (Amt 41 – Ver-
kehr und Straßenbau), Beglei-
tung durch Maßnahme Promena-
de „Alter Stadthafen“ 09 b

−− Entwicklung kultureller Angebote 
(Amt 30 – Kultur und Sport)

−− Dienstleisterin für Kulturangebo-
te (OTM)

Zukunftsort 
Kulturring 16 b

Ort: Innenstadt
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Ziele
33 Ausweitung urbaner Qualitäten auf 

die 15 Stadtteilzentren
33 Ausbau der Stadtteilzentren
33 Erhöhung der Stadtteilidentität
33 Erhöhung der Aufenthaltsqualitä-

ten
33 Ergänzung der Versorgungsfunk-	

tionen
33 Erweiterung kultureller, kommu-

nikativer und sozialer Angebote in 
den Stadtteilen
33 Stärkung des Wohnens für weniger 

mobile Bevölkerungsteile
33 Umfeld von Stadtteilzentren: Lage 

für Altenwohnen bzw. barrierefrei-
es Wohnen

MaSSnahmen
33 Konzentration von Handel, Versor-

gung und stadtteilbezogener Infra-
struktur
33 städtebauliche Verdichtung an den 

Stadtteilzentren
33 Aufwertung der Randbebauung
33 Neugestaltung der Verkehrsflächen

Umsetzung
33 Priorität 1 und 2 / kurz- und mittel-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Grundeigentümer
−− Kaufmannschaft

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Bauleitplanung (Amt 40 – Stadt-
planung / FD 400)

−− städtebauliche Rahmenplanun-
gen für alle 15 Zentren (Amt 40 / 
FD 401)

−− Flächenmanagement / Beglei-
tung und Steuerung privater 
Maßnahmen / Aktivierung von Ei-
gentümern und Investoren / Be-
ratung (Amt 40 / Amt 11 – Wirt-
schaftsförderung)

−− Erschließung (Umgestaltung von 
Verkehrsflächen, Verkehrslen-
kung, ruhender Verkehr, öffentli-
cher Verkehr) (Amt 41 – Verkehr 
und Straßenbau)

−− Entwicklung kultureller Angebote 
(Amt 30 – Kultur und Sport)

Zukunftsorte 
Stadtteilzentren 17 b

Ort: AutobahnRing / Radiale
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Zukunftsorte 
Stadtteilbänder. Urbane Radiale 18 b

Ziele
33 Ablesbarkeit des Stadtgrundris-

ses – Erleben des Orientierungs-
systems
33 Verdichtung und Nutzungsergän-

zung der Ränder
33 Ausbildung der Einfallstraßen zum 

Imageträger
33 gestalterische Begleitung der Nut-

zungsergänzung an den Radialen
33 Erhöhung der Aufenthaltsqualität

MaSSnahmen
33 straßenbegleitende städtebauliche 

Verdichtung
33 Aufwertung der Randbebauung
33 Straßenraumgestaltung
33 Begleitung durch Grüngestaltung 

(Allen, grüne Achsen)

Umsetzung
33 Priorität 2 und 3 / mittel- und lang-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure: 
−− Stadt Oldenburg
−− Grundeigentümer

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Machbarkeitsprüfung (Amt 40 –
Stadtplanung)

−− Qualifizierung durch Rahmenpla-
nung / Investorenwettbewerbe 
„Wohnen an der Radialen“ (Amt 
40)

−− Bauleitplanung (Amt 40)
−− Erschließung (Umgestaltung von 
Verkehrsflächen, Straßenbau, ru-
hender Verkehr, öffentlicher Ver-
kehr) (Amt 41 – Verkehr und 
Straßenbau)

−− Begleitung Planung Straßenum-
bau (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− Begleitung und Steuerung priva-
ter Maßnahmen / Aktivierung 
von Eigentümern und Investoren 
/ Beratung

Ort: alle Radialen
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Zukunftsort 
Gerichtsviertel 19 b

Ziele
33 Stärkung der Wohnfunktion
33 Förderung des urbanen Wohnens
33 Schutz der städtebaulichen Struk-

tur
33 Sanierung der Justizgebäude und 

Ausbau der Justizstandorte im Be-
reich des ehemaligen Gefängnis-
ses (sofern nicht an anderer Stelle 
ein Ausbau oder die Bündelung der 
Justizeinrichtungen erfolgt)
33 Verkehrsberuhigung

MaSSnahmen
33 Städtebau

−− Schutz der städtebaulichen 
Struktur 

33 Nutzung
−− Ergänzung um neue Wohnange-
bote

−− Ergänzung um kulturelle Nutzun-
gen

33 Gebäudebestand
−− Sanierung
−− Ersatzbebauung

33 öffentlicher Raum
−− Straßenraumgestaltung
−− Belebung durch kulturelle Ein-
richtungen

−− Verkehrsberuhigung und -len-
kung

Umsetzung
33 Priorität 2 / mittelfristige Umset-

zung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Land Niedersachsen
−− Private

33 Aufgaben Stadt Oldenburg:
−− planungsrechtliche Sicherung 
(Amt 40 – Stadtplanung)

−− Begleitung und Steuerung pri-
vater Maßnahmen / Aktivierung 
von Eigentümern und Investoren 
/ Beratung (Amt 40)

−− Erschließung (Verkehrslenkung 
und -beruhigung, Umgestaltung 
von Verkehrsflächen, ruhender 
Verkehr) (Amt 41 – Verkehr und 
Straßenbau)

Ort: AutobahnRing
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Ziele
33 Stärkung der Sozialstrukturen
33 Anpassung der Wohnquartiere und 

des Wohnungsbestands
33 Schaffen quartiersspezifischer An-

gebote

MaSSnahmen
33 Optionen Gebäudebestand

−− Sanierung und Modernisierung
−− Aufstockung
−− Ersatzbebauung

33 Optionen öffentlicher Raum
−− Straßenraumgestaltung
−− Wohnumfeldverbesserung
−− Aufwertung öffentlicher Grünf-
lächen

33 Infrastruktur und Versorgung
−− Ergänzung soziale Infrastruktur

33 Quartiersmanagement / Gemein-
wesenarbeit

Umsetzung
33 Priorität 1, 2 und 3 / kurz-, mittel- 

und langfristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Wohnungswirtschaft

33 Aufgaben Stadt Oldenburg: 
−− Maßnahmenkonzept zur Quar-
tiersentwicklung (Amt 40 – 
Stadtplanung / FD 400)

−− Durchführung der Sanierung 
(Amt 40 / Amt 50 – Sozialamt / 
Amt 51 – Jugendamt)

−− Bauleitplanung (Amt 40 / 			 
FD 400)

−− Begleitung und Steuerung pri-
vater Maßnahmen / Aktivierung 
von Eigentümern und Investo-	
ren / Beratung (Amt 40)

−− Aufbau von Netzwerken (Woh-
nungsbörse) (Amt 40)

−− Freiraumplanung, Grünstruktu-
ren (Amt 43 – Umweltschutz und 
Bauordnung / FD 430)

−− Erschließung (Verkehrslenkung, 
Umgestaltung von Verkehrsflä-
chen, ruhender Verkehr, öffentli-
cher Verkehr) (Amt 41 – Verkehr 
und Straßenbau)

Zukunftsorte 
Sanierungsgebiete 20 b

Ort: Stadtrand | Kennedyviertel / Kreyenbrück-Nord
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Zukunftsorte 
Stadttore | Stadteingänge 21 b

Ziele
33 Ablesbarkeit des Stadtgrundris-

ses – Erleben des Orientierungs-
systems
33 Wahrnehmbarkeit der Stadt für 

Reisende und Besucher
33 Ausbildung der Stadttore und Stad-

teingänge zu Imageträgern

MaSSnahmen
33 für alle sieben Stadttore: Gestal-

tung mit architektonischen Zeichen
−− Schnittpunkt Radiale / Auto-
bahnRing

−− Bahn – Bürostandort Bahn 11 b
−− Hafen 09 b

33 für alle 10 Stadteingänge: Gestal-
tung mit künstlerischen und frei-
raumplanerischen Zeichen

−− im Übergang von Landschaft zur 
Stadt

33 Beschilderung und integriertes und 
komplementäres Infoleitsystem für 
Groß- und Themenveranstaltungen

Umsetzung
33 Priorität 2 und 3 / mittel- und lang-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure:
−− Stadt Oldenburg
−− Private

33 Aufgaben Stadt Oldenburg 			
(Amt 40 – Stadtplanung, Amt 41 – 
Verkehr und Straßenbau) / OTM: 

−− Überprüfung des Gestaltungs-
spektrums

−− Qualifizierung, z. B. Rahmenpla-
nung / städtebauliche Untersu-
chung „Gestaltung der Stadttore“

−− Bauleitplanung
−− Begleitung und Steuerung pri-
vater Maßnahmen / Aktivierung 
von Eigentümern und Investo-	
ren / Beratung

Ort: AutobahnRing / Radiale / Innenstadt | Stadtrand
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Ziele
33 Wahrnehmbarkeit der Stadt für 

Reisende und Besucher
33 Verbindung von notwendigem 

Lärmschutz mit gestalterischer Auf-
wertung

MaSSnahmen
33 Gestaltung des AutobahnRings
33 Schaffen von Durchblicken
33 mögliche Nutzungsergänzungen 

zum „Schaufenster der Stadt“ (z. B. 
Handel „Mobilität der Zukunft“)
33 an notwendige Erneuerungsmaß-

nahmen angepasste Umsetzung

Umsetzung
33 Priorität 2 und 3 / mittel- und lang-

fristige Umsetzung

33 verantwortliche Akteure: 
−− Bund
−− Stadt Oldenburg
−− private Investoren

33 Aufgaben Stadt Oldenburg 			
(Amt 40 – Stadtplanung / FD 401, 
Amt 41 – Amt für Verkehr und Stra-
ßenbau): 

−− Qualifizierung: städtebaulicher 
Wettbewerb „Gestaltung des   
AutobahnRings“

−− Kooperation mit Maßnahmen
träger Bund

Zukunftsort 
AutobahnRing 22 b

Ort: AutobahnRing
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5.3	D ie Lupenpläne

Die von der Stadt Oldenburg erarbeiteten „Lu-
penpläne“ bündeln als Rahmenplanungen die 
vielfältigen Flächenansprüche und setzten sie 
in städtebauliche Entwicklungsvorschläge um.

Orte der Entwicklung | Die Lupenpläne

Kartengrundlage: Stadt Oldenburg
Maßstab im Original 1:15.000

Die Wohnbauflächenbedarfe werden z. T. über 
die Lupenpläne abgedeckt. Darüber hinaus 
gehenden Entwicklungen muss bedarfsge
recht begegnet werden.
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Lupenplan A Eversten

Ziele – „Den Ortsrand stärken“

Das Stadtgefüge wird im Südwesten abge-
rundet und intensiv mit der Landschaft ver-
woben. Hierfür werden ein neuer Siedlungs-
rand ausgebildet, die vorhandenen Siedlungs-
strukturen vervollständigt und der Siedlungs-
bereich eng mit der Natur und der Landschaft 
verzahnt. 

Entwicklung

Aus dem Umfang der bereits vorhandenen 
Nutzungen (Misch-, Wohnbau- und Gewerbe-
flächen) abgeleitet, werden sinnvolle Entwick-
lungsbausteine angeboten. Die Planung be-
zieht sich dabei auf Überlegungen des 1980 
beschlossenen „Stadtteilentwicklungsplans 
Eversten“ und des Bebauungsplans W-627 
(1986), die zum Teil auch Grundlage des FNP 
1996 waren.

Landschaft und Siedlung. Bestehende Sied-
lungsbereiche und -strukturen werden er-
gänzt und vervollständigt, womit eine behut-
same Weiterentwicklung ermöglicht wird. Der 
neu ausformulierten Rand ermöglicht Ein- 
und Ausblicke und vernetzt über Grünkorrido-
re den außen liegende Landschaftsraum mit 
den innen liegenden Strukturen. Die neu vor-
geschlagenen Siedlungsbereiche werden in 
enger Abstimmung mit bestehenden Kompen-
sations-, Ausgleichs- und Biotopflächen ange-
ordnet und berücksichtigen die Landschafts- 
und Naturschutzgebiete. Für die Ausbildung 
des „Tores zur Stadt“ kommen neben grünpla-
nerischen Elementen auch geeignete Hoch-
bauten am Gewerbegebietsrand in Frage.

Erschließung. Die Erschließung ergänzt die 
vorhandenen Strukturen. In Teilbereichen 
werden aber auch neue Erschließungsachsen 
angeboten – so zum Beispiel als ein beson-
ders wichtiges Element die Neuschaffung ei-
ner Rad- und Fußwegeachse entlang des neu 
ausgebildeten Siedlungsraums. Daran schlie-
ßen sich teilweise bereits vorhandene Wege 
in den bestehenden Grünräumen an.

Bebauung. Die Bebauungsstrukturen orien-
tieren sich sinnvollerweise am vorhandenen 
Typus des freistehenden Gebäudes. Dennoch 
sollte in Teilbereichen eine erhöhte Verdich-
tung ermöglicht werden, um den Ressourcen 
schonenden Umgang mit der Siedlungsfläche 
zu ermöglichen. Vorstellbar sind auch Struk-
turen wie sie vorbildhaft im Bereich „Bloher-
felder Anger“ umgesetzt werden.

Durchgrünung. Vorhandene Grünstruktu-
ren des Gebietes werden berücksichtigt und, 
sofern möglich, ergänzt, um insgesamt eine 
hohe Durchgrünung dieses westlichen Stadt-
bereiches zu erzielen. Zu prüfen ist, ob und 
wie dem Element Wasser eine besondere Be-
deutung zukommen kann. So könnten Entwäs-
serungsbereiche bzw. Regenrückhaltungen so 
zusammengefasst und den nutzbaren Land-
schaftsräumen zugeordnet werden. Bereits 
vorhandenen Wasserräume (Schwanenteich, 
Teich am Sandfurter Weg) können so erwei-
tert und die Naherholung gesteigert werden. 
So sind Freiraum und Siedlung gut mit dem 
Naherholungsgebiet Wildenloh verbunden.
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Lupenplan A | Eversten

Entwurf: Stadt Oldenburg
Plandarstellung: pp a|s
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Lupenplan B Hohe Moor

Ziele

Das Stadtgefüge wird zum Bahndamm ab-
gerundet und durch Flächentausch vervoll-
ständigt. Hierfür werden die im Bereich des 
Sportparks dargestellten Wohnbauflächen zu-
rückgenommen und entlang des Bahndamms 
neue Flächen ausgewiesen. Bei der Neuaus-
weisung sind die von der Bahn ausgehenden 
Lärmimmissionen zu beachten, aber auch den 
zum Teil wertvollen Landschaftsteilen als Na-
turschutzgebiet, Biotop oder Kompensati-
onsflächen von rechtsverbindlichen B-Plänen 
Rechnung zu tragen. 

Entwicklung 

Die Rücknahme der Wohnbauflächen am 
Sportpark ist die Konsequenz insbesondere 
der Lärmimmission, aber auch der dortigen 
äußerst schwierigen Erschließungssituation. 
Die Neuausweisung erfolgt zum Teil auf Bio-
top- und Kompensationsflächen. Belange der 
Stadtentwicklung, des Landschaftsschutzes 
und der Wirtschaftlichkeit sind daher im Vor-
feld intensiv gegeneinander abzuwägen.

Wohnen. Die beiden Quartiere „Storchweg“ 
und „Am Bahndamm“ werden durch eine ge-
meinsame ringförmige Hauptachse von der 
Straße „Am Bahndamm“ erschlossen. Es be-
steht keine direkte Fahranbindung an den 
Helmsweg, Fußwege vernetzen jedoch beste-
hende und neue Wohnviertel. Um die Stand-
ortqualitäten zu gewährleisten, ist auf eine 
gute ÖPNV-Anbindung zu achten.

Angeboten wird eine Mischung verschiede-
ner Gebäudetypen: zum mittleren Bereich und 
zum Grün orientierte Mehrfamilienhäuser so-
wie Reihen-, Ketten-, Doppel- und Einfamili-
enhäuser.

Gewerbe. An der Gerhard-Stalling-Straße 	
14 bsiedelt sich gewerbliche Nutzung an.

Freiraum. Die Wohnquartiere sind durch 
breite Grünfugen gegliedert, in denen auch 
die Hochspannungsleitung integriert ist. Die 
Streuobstwiesen werden erhalten und in das 
städtebauliche und Freiraumkonzept einge-
bunden. 
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Lupenplan B | Hohe Moor

Entwurf: Stadt Oldenburg
Plandarstellung: pp a|s
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Lupenplan C Osternburg_Sandweg

Ziele

Das Stadtgefüge wird im Südosten abge-
rundet und gegenüber dem FNP zurückge-
nommen. Hierfür wird der Sandweg ausge-
baut und auf eine Alternativ-Trasse nördlich 
des bestehenden Sandweges verzichtet. Die-
se Entscheidung ist auch in der Entwicklung 
der Gebietsstruktur innerhalb der letzten 10 
bis 15 Jahre begründet. Die Aussagen des Flä-
chennutzungsplanes (FNP 96) für diesen Be-
reich konnten sich nicht verwirklichen las-
sen. Eine parallele Straßentrasse zur weiteren 
Wohngebietsentwicklung konnte wegen der 
mangelnden Wirtschaftlichkeit nicht umge-
setzt werden und war auch aufgrund der dif-
ferenzierten Eigentumsverhältnisse proble-
matisch.

Entwicklung

Sandweg und Erschließung. Der Sandweg 
wird abschnittsweise moderat zwischen den 
Straßen „An der Drielaker Heide“ und „Mül-
lersweg“ ausgebaut. Bestehende Siedlungs-
bereiche und Strukturen werden vorwiegend 
zum bestehenden Erschließungsnetz ergänzt, 
um eine langfristige Weiterentwicklung zu er-
reichen. Die Erschließungsvorschläge ergän-
zen die vorhandene Struktur, um dem Woh-
nen eine praktikable Nutzungsmöglichkeit der 
rückwärtigen Flächen in einer Tiefe von ca. 
150 m vom Sandweg nach Nord-Osten anzu-
bieten.

Wohnen und Bebauungsstruktur. Die Be-
bauungsstruktur orientiert sich an den Gege-
benheiten des Bestandes und ermöglicht nur 
punktuell eine Verdichtung.

Siedlungsrand und Grünstrukturen. Um die 
Durchgrünung zu gewährleisten und einen an-
gemessenen Siedlungsrand auszubilden, wer-
den vorhandene Grünstrukturen des Gebietes 
in das Quartier integriert und entsprechend 
ergänzt. Den problematischen Bedingungen 
und Gegebenheiten einer baulichen Entwick-
lung wird bei der Gebietsentwicklung Rech-
nung getragen. Sowohl die Bodenverhältnis-
se als auch die besonderen Entwässerungs-
verhältnisse dieser anmoorigen Böden sind 
im weiteren Planungsprozess daher näher zu 
betrachten. Aus diesem Grund wird ein ca. 75 
m breiter Grünbereich zwischen dem geplan-
ten Siedlungsrand und dem Drielaker Kanal in 
Hochlage als Pufferzone – auch für die künfti-
ge Regenrückhaltung und für Spiel- und Erho-
lungsangebote – eingehalten.    
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Lupenplan C | Osternburg_Sandweg 

Entwurf: Stadt Oldenburg
Plandarstellung: pp a|s
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WE ha Umsetzung

Bruttobaulandbedarf 3.459 80,0

mögliches Flächenangebot auf Vorrats-, Potenzial- und sonstigen Flächen 3.500 98,4

Vorratsflächen ** 1.205 41,0

Frieslandstraße Stadtrand | Etzhorn 375 12,0 m

Mühlenhofsweg Stadtrand | Ohmstede 110 1,3 l

Küpkersweg Stadtrand | Wechloy 55 1,0 l

Lenzweg Stadtrand | Eversten 50 1,7 m

Sandweg Nordwest (Lupenplan C: Sandweg) Stadtrand | Osternburg 65 4,7 k

Sandweg Südost (Lupenplan C: Sandweg) Stadtrand | Osternburg 250 8,0 l

Storchweg (Lupenplan B: Hohe Moor) Stadtrand | Osternburg 300 12,3 k

Potenzialflächen*** 1.785 42,3

Fliegerhorst Brookweg Stadtrand | Dietrichtsfeld 450 Wo 11,0 k-l

Fliegerhorst Gaußstraße Stadtrand | Dietrichtsfeld 150-220 6,9 k-l

Donnerschwee-Kaserne AutobahnRing | Donnerschw. 800 17,0 k-m

Kortlangstraße AutobahnRing | Donnerschw. 55 1,5 k-m

„Alter Stadthafen“ Nord Innenstadt | Hafenquartier 330 5,9 k

Weißenmoor / Südbäke Stadtrand | Nadorst 	 m-l

sonstige Flächen 510 15,1

Bahnhofsviertel (Sanierung) Innenstadt | Bahnquartier 85 -

Ortsrand Eversten Nord 1 (Lupenplan A: Eversten) Stadtrand | Eversten 135 3,3 l

Ortsrand Eversten Nord 2 (Lupenplan A: Eversten) Stadtrand | Eversten 45 1,7 l

Ortsrand Eversten Nord 3 (Lupenplan A: Eversten) Stadtrand | Eversten 55 2,2 l

Am Bahndamm (Lupenplan B: Hohe Moor) Stadtrand | Osternburg 190 7,9 k

Flächenreserven 37,9

Hellmskamp / Fliednerstraße Stadtrand | Etzhorn 1,7 FR

Bernhard-Friedrich-Weg Stadtrand | Bloherfelde 1,5 FR

Tweelbäker Tredde Stadtrand | Krusenbusch 6,5 FR

Borchersweg Stadtrand | Krusenbusch 10,1 FR

Brahmweg / Rüschenweg Stadtrand | Krusenbusch 18,1 FR

Im Wohnbauflächenkataster werden die Flächen in Reserve-, Vorrats- und Potenzialflächen unterteilt.
*	 Reserveflächen finden sich in rechtsverbindlichen Bebauungsplänen oder in unbeplanten Innenbereichen nach § 34 BauGB. Für sie besteht direktes Baurecht 		
	 bzw. ist ein Baurecht zu vermuten.
** 	 Vorratsflächen sind Flächen, die im FNP als Wohnbau- oder gemischte Bauflächen dargestellt sind oder für die ein Bebauungsplanverfahren erforderlich ist. 
***	Als Potenzialflächen stehen Flächen zur Verfügung, die gewerblich genutzt wurden, heute minder genutzt werden oder für die im Zuge der Konversion eine 		
	 Nutzungsänderung ansteht.

Anhang 01: Wohnbauflächenbedarf und Flächenpotenziale

WE ha

Wohnungsneubaubedarf 2012-2025 5.960

Bedarfsdeckung auf Reserveflächen* 2.501

Nettoneubaubedarf 3.459

Bruttobaulandbedarf ca. 80.0

Quelle: Stadt Oldenburg, Wohnbauflächenbedarfsprognose 2025 | Aktualisierung Wohnkonzept 2025
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Gewerbeflächenbedarf 2018 GE-und kleinflächiger Bereich 47,9 ha

Handwerk 14,3 ha

Handel / Handwerk 21,1 ha

Großhandel 12,5 ha

Gewerbeflächenbedarf 2018 GI- und großflächiger GE-Bereich 36,5 ha

Logistik / Dienstleistungen 31,7 ha

produzierendes Gewerbe 4,8 ha

Gewerbeflächenbedarf 2018 gesamt 84,4 ha

Gewerbeflächen realisierungsfähiges 
Angebot*

Bedarf 2018 rechnerischer 
zusätzlicher Bedarf

GE-und kleinflächiger Bereich 42,4 ha 47,9 ha - 7,0 ha

GE-und kleinflächiger Bereich (Patentbusch II) 12,5 ha

GI- und großflächiger GE-Bereich 12,8 ha 36,5 ha 23,7 ha

gesamt 67,7 ha 84,4 ha 16,7 ha

Quelle: Machbarkeitsstudie Konversionsflächen

Anhang 02: Gewerbeflächenbedarf und Flächenpotenziale

* Quelle: Stadt Oldenburg, Gewerbeflächenkataster

Flächen für gewerbliche Neuentwicklung 
(Änderung gegenüber FNP)

GE kleinflächig GI / GE 
großflächig

gesamt Entwicklungs-
zeitraum

Edewechter Landstr. (Lupenplan A: Eversten) 2,3 ha 2,3 ha k

An der Fuchsbäke (Lupenplan A: Eversten) 4,7 ha 4,7 ha m

Gerhard-Stalling-Straße (Lupenplan B: Hohe Moor) 4,0 ha 4,0 ha k

Fliegerhorst 6,9 ha 7,0 ha 13,9 ha m

gesamt 17,9 ha 7,0 ha 24,9 ha

Flächenreserven für gewerbliche Neuentwicklung / langfristige Prüfung

Verbindungsstraße Fliegerhorst 10,0 ha

südlich Holler Landstraße 8,4 ha

Sandweg Ost 12,7 ha

Tweelbäker Tredde / westlich BAB (ohne PV-Freiflächenanlage)                                                                  12,5 ha

Tweelbäker Tredde / östlich BAB 19,7 ha

gesamt 63,3 ha
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